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BÜRGERMEISTER MATTHIAS BRUNNER

Liebe Thaler*innen,
Liebe Jugend,

Weltmeisterinnen im Cheerleading und Vize-
weltmeister im Snowboard!

Das waren mehr als erfreuliche Nachrichten, 
als im Februar Arvid Auner (Schlüsselhof ) zum 
Vizeweltmeister im Parallel Snowboard gekürt 
wurde und im April Marlena Stückler (Unterthal) 
sowie Fiona Bieder (Oberbichl) in Orlando/USA 
mit ihren Teams Weltmeisterinnen im Cheerlea-
ding in den Kategorien Junior und Youth wur-
den!
Eine unglaubliche Leistung von allen dreien, die 
nur durch  konsequentes Training und Freude 
am Sport erreicht werden kann. Herzliche Gra-
tulation – wir sind stolz auf euch!

Die „Schloßfestspiele Piber“ sind heuer bei uns 
zu Gast. Mit der „Komödie in Thal“ beim Wirts-
haus Kreuzwirt von Mitte Juni bis Anfang Juli 
freuen wir uns auf unterhaltsame und lustige 
Stunden beim Nestroy-Stück „Frühere Verhält-
nisse“. Herzlich willkommen bei uns in Thal!

Auch in unserem Kindergar-
tenteam hat sich etwas getan. 
Tatiana Sanchez de Pammer 
hat unser Team verlassen. Lie-
be Tatiana, vielen Dank für dein 
Engagement und deinen Ein-
satz für unsere Kinder! Ich wün-
sche dir für deinen weiteren beruflichen Weg 
alles Gute und viel Erfolg! Neu bei uns begrüße 
ich sehr herzlich Justine Gogg. Liebe Justine, es 
freut mich sehr, daß du unser Kindergartenteam 
bereicherst. Ich wünsche dir einen guten Start!

Für den bevorstehenden Sommer und die Som-
merferien wünsche ich allen Thalerinnen und 
Thalern sowie allen Kindern und Jugendlichen 
viele spannende und aufregende Stunden, aber 
auch gute Erholung!

Lieben Gruß

Matthias Brunner
(Bürgermeister)
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© David Kleiber Cheerleading-WM: Gold für Österreich mit zwei Thalerinnen

Im April fand die Weltmeisterschaft der Cheerleader 

in Orlando, Florida, statt. Dabei holten zwei Teams 

den Weltmeistertitel für Österreich nach Hause. 

Ich, Fiona Bieder (Junior All Girl Advanced), sowie 

auch Marlena Stückler (Youth All Girl Median) und 

viele andere tolle Athlet*innen wurden für das öster-

reichische Nationalteam/Team Austria ausgewählt. 

Der Kader wurde bereits im September 2022 bei ei-

nem nationalen Tryout festgelegt.

Die vielen anstrengenden Trainingswochenenden 

haben sich bezahlt gemacht: Wir wurden Weltmeis-

ter in den Kategorien Junior All Girl Advanced und 

Youth All Girl Median. Für viele von uns ist so ein 

Traum in Erfüllung gegangen!

Am 12. April flogen 

wir mit insgesamt 

168 Athlet*innen, 25 

Coaches und 15 Be-

treuer*innen für 14 

Tage  nach Amerika. 

Wir waren in großen 

Villen mit Pool unter-

gebracht. Dort konn-

ten wir uns akklimatisieren und bestens auf die WM 

vorbereiten.

Wir hatten an zwei darauffolgenden Tagen die Chan-

ce, unsere Routine zu zeigen und unser Bestes zu 

geben. Der erste Wettkampf-Tag war für das Finale 

entscheidend, am zweiten Tag wurden die Welt-

meister*innen gekrönt. 

Es war eine wirklich unvergessliche Reise mit vielen 

Emotionen, wunderschönen Erlebnissen und neuen 

Freundschaften. Wir sind sehr dankbar dafür!

Fiona Bieder

DIE GEMEINDE INFORMIERT



Seite 5

DIE GEMEINDE INFORMIERT

ALLE ACHTUNG für die Erlebnisregion Graz!

„Schickt mich einfach mit der Post ins Glück

Wir fahr‘n los auf diese eine Reise

ich von Süd und du von Nord ein Stück

Bis ich dich finde, zieh‘ ich meine Kreise

am Parkplatz Himmelsteiche Ost.“

(Refrain von „Himmelsteiche Ost“ - ALLE ACHTUNG)

Auf „diese eine Reise“ begibt  man sich nun auch 

durch die Erlebnisregion Graz mit einem neuen 

Imagevideo. Dieses spiegelt die Vielfalt der Region 

in stimmungsvollen Aufnahmen wider. Unter dem 

Motto „Von Stadt auf Land in 10 Minuten“ vermit-

teln kontrastreiche Sequenzen Lebensgefühl und 

Genuss! Die Bilder sollen natürlich im Kopf bleiben. 

Sicher ist, dass die Musik von ALLE ACHTUNG , die 

ja aus Thal, also der Region Graz stammen, im Ohr 

bleibt und nachhaltig wirkt.

Das Video wurde erstmals am Steiermark Frühling 

in Wien bei bester Stimmung präsentiert. Danach 

spielte ALLE ACHTUNG groß auf – die Band ALLE 

ACHTUNG ist für Thal und somit die Region Graz nun 

ein zusätzliches überregionales Highlight zu Arnie, 

Thalersee und Ernst-Fuchs-Kirche.

Max Bieder von ALLE ACHTUNG: „Die Region Graz ist 

die Region, in der wir leben und lieben. Unser ge-

samtes kreatives Schaffen entsteht hier und es freut 

uns sehr, wenn wir diesen schönen Plätzen – in und 

um Graz – musikalisch die Ehre erweisen dürfen.“

Susanne Haubenhofer, Geschäftsführerin Erlebnis-

region Graz: „Wir sind stolz darauf, dass die Musik 

von ALLE ACHTUNG den musikalischen Rahmen für 

unser neues Video vorgibt. Die Vielfalt der Erlebnis-

region Graz wird durch eindrucksvolle Bilder präsen-

tiert – damit wird die inhaltliche Verschränkung von 

Stadt und Land sichtbar!“

Erlebnisregion Graz

Hier geht’s zum Video:

 

© Erlebnisregion Graz
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Fest der Fantasie – ein fantastischer Familientag am Thalersee

Was gibt es Schöneres, als in leuchtende Kinderau-

gen zu blicken? Richtig: Wenn nicht nur Kinder auf-

geregt in die magische Welt der Geschichten eintau-

chen, sondern auch Eltern, Großeltern, Tanten und 

Onkel sich vom Zauber der Erzählkunst fesseln las-

sen.

Seit 36 Jahren begeistert das Austrian International 

Storytelling Festival (AISF) mit Geschichten aus aller 

Welt und auch dieses Jahr war der Familientag – das 

allseits beliebte „Fest der Fantasie“ – ein wahrer Pub-

likumsmagnet. Die Vielfältigkeit des Programms war 

dabei ausschlaggebend für die lange Verweildauer 

der Gäste. Neben international gefragten Künst-

ler*innen, wie Flötenmann Gabor Vosteen (GER),

© Florian Matzi

dem Physical Theater LEMOUR (AUT) sowie Er-

zählerin Anna Schneider (AUT), begleitet von den 

Musikern Alvaro Larre & Derek Plunkie und dem 

Volksmusikduo 5 für Eva (AUT), gab es dieses Jahr 

auch erstmals die Möglichkeit für einen „Coffee to 

talk“ mit Erzählerin Christiane Willms (GER).  Besu-

cher*innen hatten die Möglichkeit, sich ein Thema 

zu wünschen und bei Coffee to Go und/oder Ku-

chen die schönsten Geschichten zu hören. All jene, 

die zwischen den aufregenden Ereignissen kurz 

entspannen wollten, waren ebenfalls versorgt. Im 

einladenden Waldcafé konnte – bei traumhaftem 

Wetter – der Seeausblick genossen werden. 

genossen werden. Wem das nicht actionreich genug 

war, der hatte die Möglichkeit, bei einer eigenen 

Kinderstation mit den nachhaltigen Bioblo-Steinen 

große Kunstwerke zu bauen, bei der Stabilo-Mal- 

ecke entstanden wahre Meisterwerke.

Festivalintendantin und AISF-Geschäftsführerin  

Tessa Erker-Tegetthoff fasst zusammen: „Geschich-

ten, Artistik, Musik, Kreativstation zum Malen & Bau-

en sowie märchenhafte Walking-Acts, gepaart mit 

dem wunderschönen Thalersee als neue Festival-

location – was kann es Stimmigeres geben! Und so 

wurde es auch angenommen, mit knapp 1000 Besu-

cher*innen, die lachten, staunten, mitmachten und 

sich verzaubern ließen – von den Künstler*innen so-

wie dem traumhaften Ambiente. Danke an Bürger-

meister Matthias Brunner und allen Besucher*innen 

von Nah und Fern!“ Auch Bürgermeister Matthias 

Brunner zieht freudig Bilanz: „Ein begeisterndes Fest 

für Groß und Klein! Attraktive Veranstaltungen sind 

in Thal immer willkommen und wir hoffen, dass das 

Storytelling Festival mit ‚Graz Erzählt‘ bald wieder 

bei uns Station macht.“

Das „Fest der Fantasie“ 2023: Eine wahrlich „magical 

experience“ für die ganze Familie! 

Wonderworld of Words GmbH
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© Magdalena Triendl
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Eine Bank als Zeichen für Inte- 
gration

Unser Thalersee wird von einer neuen Bank geziert!

Auf der Liegewiese befindet sich nämlich seit neues-

tem eine Sitzbank, die mit verschiedensten Länder-

flaggen bemalt wurde.

Die Idee stammt von fünf Schülerinnen der HLW So-

zialmanagement Graz, die das Projekt „Platz für alle!“ 

ins Leben gerufen haben. Das Design entstand im 

Rahmen ihres Sozialmanagement-Unterrichts und 

möchte darauf aufmerksam machen, dass in Öster-

reich jeder Mensch – egal welcher Nationalität – will-

kommen ist. 

Die Bank soll ein Zeichen gegen Ausländer*innen- 

und Fremdenfeindlichkeit setzen und gleichzeitig 

ein Symbol für Integration sein.

Für das Team von „Platz für alle!“

Magdalena Triendl

PsyNot – das psychiatrische Krisentelefon für die Steiermark

PsyNot ist eine kostenfreie 24h-Notfall-Hotline, die 

Steirer*innen und Steirern bei akuten Krisen als erste 

Anlauf- und Ansprechstelle zur Verfügung steht. Ein 

geschultes Expertenteam berät rund um die Uhr, ob 

bei suizidalen Gedanken, Konfliktsituationen oder 

Überforderungsgefühlen. Das Krisentelefon unter-

stützt sowohl Betroffene als auch Familienangehö-

rige, Bekannte, stationär entlassene Klient*innen in 

akuten Problemsituationen oder Personen, die be-

ruflich mit Betroffenen zu tun haben.

©
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Dojo Heilfasten: Ein Erfahrungsbericht

„Fasten ist der Frieden des Körpers“ – dieses Zitat 

von Peter Chrysologus begleitet mich nun seit mei-

ner ersten Dojo Fastenerfahrung. 

Doch was bedeutet es denn eigentlich, dem eige-

nen Körper Frieden zu schenken? Auf der Suche 

nach diesem Frieden war ich nicht allein, wir waren 

eine bunte Gruppe voller toller Menschen. Obwohl 

ich im Frühjahr 2023 nun kein „Anfänger“ mehr war, 

begegnete ich diesem fünfwöchigen Projekt doch 

mit Respekt und Neugier. Und doch ist vieles gleich, 

es beginnt stets mit einem schön geschmückten 

Tisch und vielen erwartungsvollen Gesichtern, von 

denen man natürlich einige kennt.

Im Rahmen unserer wöchentlichen Treffen wurden 

wir von Mag. Ulla Krenn und Dr. Daniela Url auf unse-

rer Fastenreise begleitet. Mit viel Geduld und Humor 

haben sie uns geholfen, alle Hürden zu meistern. Wir 

sind sanft in die erste Woche gestartet und versuch-

ten uns zu Beginn an den einfacheren Dingen wie 

dem Festigen der Rituale und dem Verzicht auf Ge-

nussmittel. Schon nach einigen Tagen stellt sich eine 

neue Klarheit ein. Die wohl größte Erkenntnis ist, 

dass es nie um Zeit geht, sondern darum, Prioritäten 

zu setzen. Selbst im stressigsten Alltag findet oder 

sucht man „seine“ Zeit, um seinen Frieden zu erlan-

gen. Die wöchentlichen Fastentreffen werden zu 

einem fixen Ritual, einer Art Anker und Schutzzone, 

in der ich alles darf und nichts muss. Jedes Treffen 

startet mit Selbstreflexion und Seelenpflege, in der 

ich von Woche zu Woche feststelle, wieviel Genuss 

in der Einfachheit steckt. Wir tauschen unsere Erfah-

rungen aus, lernen von den anderen und sammeln 

Ideen. Gerade das Kochen mit nur einer Handvoll 

Lebensmittel erweist sich als einfacher, wenn man 

die kulinarischen Kreationen anderer in den eigenen 

Speiseplan mit einbeziehen kann. 

Nach der zweiwöchigen strengen Fastenphase ge-

hen wir wieder in die Fülle und die Vorfreude ist 

unglaublich groß auf das, was nun kommt. Plötzlich 

sind Lebensmittel, die vor drei Wochen fixer Bestand-

teil der Alltagsernährung waren, etwas Besonderes,  
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sei es das erste Frühstücksei oder eine Schale Ap-

felmus. Nach den ersten drei Wochen habe ich wie 

immer viel gelernt über mich und meinen Körper, 

ich höre hin und merke, was mir guttut. Umso acht-

samer gestalte ich auch die letzten beiden Wochen, 

das gute Bauchgefühl und dieses Wohlbefinden 

möchte ich noch ein wenig behalten. 

© Shutterstock, Anna Om

Und plötzlich sind sie vorbei, diese fünf Wochen, vor 

denen ich solchen Respekt hatte, ich bin wieder im 

Alltag angelangt und nehme mir vor, einiges mitzu-

nehmen und manche Rituale beizubehalten. Was 

ich nun auf jeden Fall weiß, ist, dass der Frieden, den 

wir suchten, für jeden von uns etwas anderes war, 

für den einen waren es drei warme Mahlzeiten am 

Tag, für den anderen die ganze Nacht durchzuschla-

fen oder frei von Gelenksbeschwerden zu sein. Für 

mich war es dieses Mal die Dankbarkeit darüber, was 

mein Körper alles leistet, mit dem festen Vorsatz, 

ihm hin und wieder diesen Frieden zu schenken. Wir 

beenden unsere Fastenreise und feiern gemeinsam 

am Gründonnerstag unser Fastenbrechen mit gro-

ßer Vorfreude auf den Herbst, wenn wir ihn wieder 

suchen, unseren Frieden.

Stefanie Slatinšek

Gesund in Thal - Sie sind gefragt!

Das Projekt „Gesund in Thal“ wurde ins Leben geru-

fen, um gesundheitsfördernde Angebote von Tha-

ler*innen für Thaler*innen zu koordinieren und zu 

unterstützen. Die Gemeinde fördert  öffentliche Ver-

anstaltungen, Vorträge, Workshops und Aktivitäten 

rund um das Thema Gesundheit in Thal und unter-

stützt die Anbieter*innen auch bei der Organisation. 

Wir freuen uns über jede*n, der/die sich mit Ange-

boten zur physischen und psychischen Gesundheit, 

zu Ernährung, aus dem sportlichen Bereich o.ä. ein-

bringen möchte. Schließlich wollen wir alle gesund 

sein und es möglichst lange bleiben.

Viele Angebote unter dem Dach von „Ge-

sund in Thal“ gibt es bereits und sie werden 

gut besucht. Jetzt wollen wir von Ihnen wissen:  

Was wünschen Sie sich noch von uns? Welche ge-

sundheitsfördernden Angebote fehlen Ihnen in 

Thal, welche sollten ausgebaut werden, wie kommt 

das bereits bestehende Programm bei Ihnen an?

Wir freuen uns über Ihre Wünsche, Anregungen und 

Verbesserungsvorschläge an gemeinde@thal.gv.at.

Danke für Ihre Mithilfe!

©
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Tipps für die Reiseapotheke

Mit einer Reiseapotheke sind Sie im Urlaub gewapp-

net, um leichte gesundheitliche Beschwerden selbst 

zu behandeln. Die Ausstattung hängt stark vom Ur-

laubsland sowie von den Bedürfnissen der Reisen-

den ab.

Die in der Reiseapotheke enthaltenen Medikamen-

te sollten in Österreich erworben werden und nicht 

erst vor Ort. Die Gefahr von Arzneimittelfälschungen 

ist im Ausland oft extrem hoch. Die genaue Zusam-

menstellung Ihrer persönlichen Reiseapotheke soll-

te immer mit der Ärztin/dem Arzt besprochen wer-

den.

Was darf in der Reiseapotheke nicht fehlen?

Wenn Sie regelmäßig Medikamente einnehmen 

(auch z.B. die Pille), achten Sie darauf, diese in ausrei-

chender Menge für den gesamten Reiseaufenthalt 

mitzuführen. Erkundigen Sie sich rechtzeitig bei der 

zuständigen Behörde über die diesbezüglich gel-

tenden Bestimmungen (insbesondere die Einfuhr-

bestimmungen bei längeren Aufenthalten) in Ihrem 

Zielland! Mehr Information dazu finden Sie unter 

gesundheit.gv.at/leben/gesundheitsvorsorge/reise-

medizin/reisen/reisemedikamente.html

Generell gibt die  Österreichische Apothekerkam-

mer folgende Tipps für die Zusammenstellung einer 

Reiseapotheke:

• Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfak-

tor, After-sun-Präparate

• Fieberthermometer

• Medikamente gegen Schmerzen und Fieber

• Medikamente bei Husten und  Schnupfen  (ab-

schwellende Nasensprays erleichtern zudem 

den Druckausgleich bei Flugreisen)

• Medikamente bei Mund- und Rachenentzün-

dungen

• Medikamente gegen Reiseübelkeit,  Durch-

fall  und  Reisekrankheit  (Elektrolytmischungen, 

Präparate zur Wiederherstellung der Darmflora)

• Medikamente gegen Verdauungsbeschwerden 

wie Sodbrennen oder Verstopfung

• Antiallergika

• Augentropfen gegen trockene Augen und  Bin-

dehautentzündung.

Bei Reisen mit Kindern zusätzlich:

• fiebersenkende Mittel als Saft oder Zäpfchen

• altersentsprechende Elektrolytpräparate bei 

Durchfall und Erbrechen

• kindgerechter Sonnen- und Insektenschutz.

Zur Wundversorgung:

• Desinfektionsmittel

• Wund- und Heilsalbe

• Kühlkompressen

• Verbandsmaterial (aluminisierter Verbandmull 

bei  Verbrennungen, elastische Binden, Heft-

pflaster)

• Schere, Pinzette, Einmalhandschuhe, ev. Blasen-

pflaster.
© Andrii Marushchynets

© Öffentliches Gesundheitsportal Österreich/reisemed.at
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Gegen  Mückenstiche  bzw.  zur Vorbeugung über-

tragbarer Erkrankungen:

• Repellentien

• Medikamente bei Insektenstichen

• Arzneimittel zur Prophylaxe spezieller Tropen-

krankheiten (z.B. Malaria-Mittel)  

• abhängig von Reiseziel eventuell Reise-Injekti-

onsset

Diese Empfehlungen müssen individuell an das je-

weilige Reiseziel angepasst sowie durch persönli-

che Dauermedikation oder benötigte Arzneimittel 

(z.B. Verhütungsmittel) ergänzt werden.

Was ist wichtig zu beachten?

Nehmen Sie in erster Linie Medikamente mit, die Sie 

kennen und von denen Sie wissen, dass Sie sie gut 

vertragen. Lassen Sie sich die Anwendung und den 

Gebrauch der Produkte, die Sie mitnehmen, im Vor-

feld in Ruhe genau erklären.

• Denken Sie an medizinische Dokumente 

wie  e-Card,  Impfpass,  Diabetikerausweis,  Aller-

giepass  oder Notfallpass für Patientinnen/Pati-

enten unter Antikoagulantientherapie!

• Bei Reisen in warme Länder sollten Sie – wenn 

möglich – keine Zäpfchen (z.B.  fiebersenkende 

Zäpfchen für Kinder) mitnehmen, da diese bei 

Hitze aufweichen und dann nicht mehr ver-

wendbar sind. Bevorzugen Sie Säfte (für Kinder) 

oder Tabletten.

• Große Hitze tut den meisten Medikamenten 

nicht gut, die Inhaltsstoffe können eventuell ihre 

Wirkung verlieren. Lagern Sie sie am Urlaubsort 

so kühl wie möglich.

• Bei Flugreisen sollten Sie wichtige Medikamente 

(wie Dauermedikation) im Handgepäck trans-

portieren, um zu verhindern, dass sie eventuell 

verloren gehen oder verspätet ankommen.

Impfungen – Reisen in tropische Länder

Ein Spezialfall sind Reiseimpfungen. Entscheidend 

sind hier die geplante Destination und die Art und 

Weise, wie gereist wird. Es macht einen Unterschied, 

ob man bei einer Fernreise beispielsweise Nordame-

rika (Kanada, USA) anvisiert oder Mittel- oder Süd-

amerika, Nordeuropa, Südeuropa, den Mittelmeer-

raum, Afrika (Nord-, Ost-, Süd-, Westafrika?) oder den 

Fernen Osten mit so beliebten Zielen wie z. B. Indien, 

Thailand, Myanmar, Vietnam, Indonesien oder China.

Wer im All-inclusive-Club unter ziemlich kontrollier-

ten Bedingungen bleibt, wird sich wohl anders vor-

bereiten als ein Rucksacktourist, der wandert, cam-

piert, mit der jeweils lokalen Bevölkerung lebt oder 

schlechteren hygienischen Umständen ausgesetzt 

ist. Auch die Dauer des Aufenthalts in dem jeweili-

gen Land oder der jeweiligen Region verlangt nach 

einem jeweils maßgeschneiderten Vorsorgekon-

zept, was Impfungen angeht.

Reisemedizinische Impfstelle

Neue Stiftingtalstraße 2, Parterre (ZWT Gebäu-
de), 8010 Graz

T. 0316 385 73627

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag

     8.00 bis 12.00 Uhr 

© Hubert Gasperl
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Das KFV wurde 1959 als unabhängiger Verein ge-

gründet und setzt sich seit mehr als 50 Jahren für 

Unfallverhütung und die Erhöhung der Sicherheit in 

Österreich ein. Dabei stehen heute die körperliche 

und die sachliche Unversehrtheit des Menschen im 

Mittelpunkt der Tätigkeiten. Die Tätigkeitsbereiche 

des KFV umfassen die Präventionsgebiete Unfallprä-

vention im Straßenverkehr, Sport- bzw. Freizeitun-

fälle sowie Eigentumsschutz.

Noch schnell einen Anruf tätigen, nebenbei Kaffee 

trinken, mit einem Auge am Navi-Gerät: Von voller 

Konzentration sind viele Autofahrerinnen und Auto-

fahrer oft weit entfernt. Ein Unfall passiert dann lei-

der schneller als man denkt.

Kein Platz für Multitasking im Straßenverkehr

Der vermeintlich kurze Blick auf das Smartphone 

oder das Umstellen eines Trinkbechers bei voller 

Fahrt können völlig ausreichen, um mehrere hun-

dert Meter oder sogar noch länger „blind“ zu fahren. 

Die Wahrscheinlichkeit, von der Fahrspur abzukom-

men, steigt. Der Gegenverkehr oder sich am Pan-

nenstreifen befindende Fahrzeuge werden vielleicht 

nicht mehr wahrgenommen. Wie lange man sich 

Warum lassen Sie sich ablenken?

KFV - Kuratorium für Verkehrssicherheit

© KFV

zum Beispiel beim Eintippen einer SMS im Blindflug 

befindet, kann unter blindflugrechner.at spielerisch 

getestet werden.

Auch Arbeitgeber betroffen

Abgesehen von den weiteren Folgen beeinflussen 

Unfälle – egal, ob während der Arbeitszeit oder 

in der Freizeit – letzten Endes immer auch den 

Arbeitgeber. Wie deshalb Ablenkungen im Stra-

ßenverkehr vorgebeugt werden kann, behandelt 

der Workshop „Unfallursache Ablenkung“, der für 

Berufskraftfahrende, Firmenwagennutzende und 

alle übrigen motorisierten Verkehrsteil-

nehmenden vom KFV (Kuratorium für Ver-

kehrssicherheit) angeboten wird. Informa-

tionen zum Workshop erhalten Sie unter  

aktionen@kfv.at oder T. +43 (0)5 770 77 – 4000.

KFV
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Es war einmal die Idee, in der Steiermark einen Tag 

im Jahr ganz ins Zeichen des Vorlesens zu stellen. 

An den abenteuerlichsten Orten im ganzen Land 

sollten Große ihre Bücher aufschlagen und Kleine 

mit auf eine Reise in die wunderbare Welt der Worte 

nehmen. Deswegen wurde 2017 der Steirische Vor-

lesetag ins Leben gerufen und erfreut sich seither 

bei Kindern, Jugendlichen und Familien immer grö-

ßerer Beliebtheit.

Alle geplanten Vor-Ort-Leseveranstaltungen und di-

gitalen Lesebeiträge für den 6. Steirischen Vorlese-

tag am 01.07. 2023 finden Sie unter folgendem Link:

leseland-steiermark.at/schauplaetze-2022.

Lesen als Grundpfeiler unserer Kultur

Lesen ist ein tragendes Element unserer Kultur, denn 

Lesen bedeutet Bildung, Emotionen und Kreativität.

Lesen ist eine Grundkompetenz, die zu Reflexion 

und Meinungsfindung befähigt und somit junge 

Menschen in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit 

unterstützt und ihnen optimale Voraussetzungen 

für eine adäquate Berufsausbildung bietet.

Lesen – vor allem Vorlesen –  verbindet auch Men-

schen, Generationen und Kulturen.

Darum ist (Vor)Lesen so wichtig!
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10 Gründe, warum (Vor)Lesen so wich-

tig ist:

• (Vor)Lesen ist der Schlüssel für die Le-

sekompetenz junger Menschen

• (Vor)Lesen fördert den Spracherwerb und 

vergrößert den Wortschatz

• (Vor)Lesen stärkt die Fantasie und Kreativität

• (Vor)Lesen fördert die Konzentration und 

stärkt das Erinnerungsvermögen und hält so-

mit jung

• (Vor)Lesen führt zu neuem Wissen und neuen 

Erkenntnissen

• (Vor)Lesen stärkt die Empathie und das Sozi-

alverhalten

• (Vor)Lesen fördert die Kommunikation unter-

einander und erleichtert somit den Alltag

• (Vor)Lesen stärkt die Reflexion und Mei-

nungsfindung und ermöglicht daher Selbst-

bestimmung

• (Vor)Lesen verbindet Generationen durch die 

gemeinsam verbrachte Zeit und die Nähe zu-

einander

• (Vor)Lesen führt zu Entspannung & Stressab-

bau
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ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND

Gefährliche Abfälle im Haushalt - Niemals im Restmüll entsorgen!

Wer hat sie nicht zu Hause? Abgelaufene Medika-

mente, nicht ganz entleerte Spraydosen oder leere 

Batterien, kaputte Elektrogeräte, Energiesparlam-

pen oder Akkus? Oder findet Reste von Farben und 

Lacken, Altölen, Lösungs- und Schädlingsbekämp-

fungsmittel in der Hobby-Werkstatt? Diese Abfälle 

mit oft gefährlichen Stoffen dürfen niemals in der 

Restmüll-Tonne entsorgt werden, sondern können 

in der Gemeinde kostenlos im Umweltzentrum 

(UWZ) oder bei der Problemstoffsammlung abgege-

ben werden.

Was sind eigentlich Problemstoffe?

Problemstoffe sind Abfälle aus privaten Haushalten, 

die besonders umwelt- oder gesundheitsschädlich 

und daher gefährlich sind. Problemstoffe enthalten 

zahlreiche Stoffe, die Umwelt und Gesundheit ge-

fährden, wie z.B. Schwermetalle oder Lösungsmittel. 

Diese Abfälle dürfen daher auf keinen Fall im Rest-

müll landen, wo vor allem Spraydosen mit Restinhalt 

immer wieder zu Bränden führen. Nur wenn sie zur 

Problemstoffsammelstelle gebracht werden, ist si-

chergestellt, dass die Abfälle fachgerecht behandelt 

werden und keine Gefahr für Menschen und Umwelt 

besteht. 

Problemstoffe sind oft an den sogenannten Gefah-

renpiktogrammen zu erkennen, die zum Beispiel 

auf ätzenden, entzündlichen, giftigen oder umwelt-

gefährlichen Stoffen zu finden sind. Gefahrenpikto-

gramme sind durch eine rote Umrandung gekenn-

zeichnet.

Warum müssen Elektoaltgeräte und Batterien 

zur Sammelstelle?

Alte, kaputte Elektrogeräte sind wertvoll! Jeder Kühl-

schrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält 

Rohstoffe wie Eisen, Kupfer oder Gold – alles wert-

volle Rohstoffe, die gut aufbereitet und wiederver-

wertet werden können. Darum ist es wichtig, sämt-

liche ausgediente Elektrogeräte ins UWZ zu bringen 

oder sie Zug um Zug beim Neukauf im Handel abzu-

geben. Diese Entsorgungsmöglichkeiten sind kos-

tenlos!

Auch kleine und kleinste Elektroaltgeräte wie Bohr-

maschinen, elektrische Zahnbürsten, Energiespar-

lampen usw. gehören nicht in den Restmüll! Denn 

sie enthalten gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, 

die im Restmüll nichts verloren haben, da sie zu 

Bränden führen könnten.

UWZ



Seite 15

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND

Tipp: 

Brände vermeiden heißt Akkus und Spray-

dosen richtig entsorgen:

• Pole bei den Akkus abkleben und im UWZ 

oder dem Handel abgeben.

• Vorsicht bei aufgeblähten Lithium-Ionen-Ak-

kus – Brandgefahr! Ehestmöglich ins UWZ 

bringen!

• Spraydosen mit Restinhalt ins UWZ bringen, 

NICHT zu den Metallverpackungen geben  

– Explosionsgefahr!
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Kann ich mein Frittierfett oder meine Altmedi-

kamente über die Toilette entsorgen?

NEIN! Fetthaltiges Abwasser führt im Kanal nicht 

nur zu Geruchsbelästigung, Verstopfung und kor-

rosiven Angriffen, sondern gefährdet auch den rei-

bungslosen Kanalbetrieb. Vor allem Altspeiseöl- und 

Fettrückstände aus privaten Haushalten werden oft 

völlig unsachgemäß über Abwasch oder Toilette 

entsorgt. Diese Öle und Fette richten in Leitungen 

und Kanälen große Schäden an. 

 kostenlose Abgabe im UWZ   

Werden abgelaufene oder nicht mehr benötigte Alt-

medikamente über die Toilette in die Kanalisation 

gespült, landen die Inhaltsstoffe in der Kläranlage. 

Diese können nicht oder nur unzureichend abge-

baut werden und führen zur Belastung von Flüssen 

und Seen und letztlich des Trinkwassers. 

 kostenlose Abgabe im UWZ oder der Apotheke

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

awv-graz-umgebung.at oder T. 0316 680040.

Die  Abfallberater*innen des AWV Graz-Umgebung  
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ARNOLD SCHWARZENEGGER VOLKSSCHULE
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Besuch der Hasenklasse in der Gärtnerei und gesunde Jause

Die 1. Klasse durfte am 21. März der Gärtnerei Kram-

mer in Deutschfeistritz einen Besuch abstatten. 

Die Kinder bekamen sehr viele Einblicke und Infor-

mationen, durften Pflänzchen setzen und auch ei-

nen Blumenstock und Samen mit nach Hause neh-

men. 

Ein weiteres Highlight waren die Störche, die die 

Kinder in unmittelbarer Nähe entdeckten.

Für den Schulgarten durften wir dann auch noch ein 

paar Kräuter und Gemüsepflänzchen mitnehmen, 

die wir anschließend sogleich einpflanzten. 

Das war ein toller und lehrreicher Ausflug! 

Und wenn unser Gemüse dann geerntet werden 

kann, machen wir wieder eine gesunde Jause, wie 

wir es vor wenigen Wochen mit dem gekauften Obst 

und Gemüse gemacht haben…
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ARNOLD SCHWARZENEGGER VOLKSSCHULE

Heuer fand nach langer Corona-Pause im März wie-

der einmal ein Bezirksjugendsingen statt, an dem 

sich die Gruppe aus dem Musikalischen Gestalten 

mit zwei Beiträgen beteiligte. 

Geschichtenwettbewerb

Unser Theo aus der 2. Klasse nahm völlig selbststän-

dig bei einem Geschichtenwettbewerb teil. 

In seiner Geschichte geht es um einen Piraten, einen 

Schatz und eine Krake. 

Mit seinen Figuren und seiner netten Erzählung hat 

er einen Preis erzielt.

Wir gratulieren dir sehr herzlich!

© Land Steiermark/Binder

Preisverleihung durch Herrn Bildungslandesrat Amon und Ha-
rald Holzbein

Bezirksjugendsingen 2023

Mit dem Lied „Eine Hand voll Erde“ beeindruckten 

wir dank des tiefgehenden Textes und der aus-

drucksvollen Gesten so sehr, dass wir es in die Be-

zirkszeitung geschafft haben. Dort wurden wir auch 

wegen unserer freudigen Ausstrahlung während der 

Darbietung sehr lobend erwähnt.

Besuch bei Antenne Steiermark

Die beiden vierten Klassen durften dem Sender der 

Antenne Steiermark einen Besuch abstatten. 

Wir erlebten dort nicht nur in Form von anschau-

lichen Berichten, aber auch live, „…wie Radio ge-

macht wird…“, sondern durften auch selbst Teil der 

Moderation werden. 

Markus Terrant persönlich stellte lustige Beiträge 

mit Kleingruppen zusammen.  Immer wieder konnte 

man Ausschnitte aus unseren Miniproduktionen „on 

air“ hören.
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© Arnold Schwarzenegger VS Thal
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ARNOLD SCHWARZENEGGER VOLKSSCHULE

© Arnold Schwarzenegger VolksschuleMountainbike-Schulmeisterschaften

Am 2. Mai veranstaltete der Bikeclub GIANT Stattegg 

in Zusammenarbeit mit der Bildungsdirektion Stei-

ermark die steirischen Mountainbike-Schulmeister-

schaften, bei der 18 Kinder aus unserer Schule teil-

nahmen.

In der Früh wartete Herr Wagner schon mit seinem 

Radanhänger vor der Schule, verstaute die Moun-

tainbikes und brachte sie nach Stattegg. Dort ange-

kommen wurden die Fahrräder und Kinder mit den 

Startnummern versehen und danach ging es ab zur 

Rennstrecke. 

Nun durften unsere Sportlerinnen und Sportler – 

gestaffelt nach Schulstufen sowie getrennt nach 

Buben und Mädchen – bergauf, bergab, durch Wie-

se und Gatsch (selbst das Regenwetter machte den 

Kindern nichts aus) alles geben. 

Teilweise wurden unglaublich hervorragende Zei-

ten ins Ziel gebracht, jedoch erbrachten alle Teilneh-

merInnen und Teilnehmer tolle Leistungen. 

Zur Stärkung gab es für alle ein Nudelgericht und 

abschließend eine spannende Siegerehrung.

© Shutterstock
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ARNOLD SCHWARZENEGGER VOLKSSCHULE

Verleihung des Sportgütesiegels

Anfang Mai fand im Rathaus die Verleihung des 

Sportgütesiegels statt. 

94 Schulen bekamen in einem sehr feierlichen Rah-

men das Sportgütesiegel überreicht.

Durch die eifrige Teilnahme und den ausdauern-

den Einsatz unserer Kinder bei den verschiedensten 

sportlichen Veranstaltungen, unsere tolle schulische 

Ausstattung und den Besuch verschiedener Sportler 

und Trainer bekamen auch wir ein Gütesiegel in Sil-

ber verliehen, das jetzt für 3 Jahre gültig ist.

Besonders gratulieren möchten wir …

Ella Wagner zum 3. Platz (1. Klasse, w)

Leopold Strische zum 1. Platz (2. Klasse, m)

Carmen Wagner zum 2. Platz (3. Klasse, w)

Valentina Hodanek zum 1.Platz (4. Klasse, w)

Weiters haben zwei Mannschaften (ab drei Kindern 

pro Altersklasse, getrennt nach Mädchen/Buben) 

den 3. Platz in der Mannschaftswertung erreicht:

Johanna Bauer, Paula Beem und Alina-Sophie Löw 

(2. Klasse, w)

Paul Ferner, Thobias Monsberger, Leopold Schultze 

(3. Klasse, m)

Danke an die Gemeinde, die die Kosten für den Bus, 

der unsere Sportlerinnen und Sportler nach Stat-

tegg brachte, übernommen hat.

Wir sind nächstes Jahr sicher wieder dabei!

Sandra Scheidel

© Stadt Graz/ Fischer

© Arnold Schwarzenegger Volksschule

© Shutterstock
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KINDERGARTEN THAL

Griaß eich! 

Wir, die Vorarbeiter- und -innen 

der Firma „Wunderbau & CO KG“, 

möchten gerne über die Arbeiten und Fortschritte 

bei unserem Bau Bericht erstatten. 

Auf so einer Baustelle ist wirklich immer etwas los, 

kaum war nach dem Besuch vom Zauberer Schus-

selhut etwas Ruhe eingekehrt, klopfte schon der 

nächste Besucher an unsere Tür…

Neues von der Wunderbau und Co KG

„Hello, boys and girls, are you 

ready for English?“ Die „Eng-

lisch-Claudia“ war wieder auf 

Besuch bei uns im Kindergarten 

und sie durfte gleich fleißig mit-

arbeiten, denn immerhin soll unser Kindergarten 

bis zum Sommer fertig sein. Mit unserer Freundin 

Claudia waren wir sehr fleißig. Wir haben „gepain-

tet“, „gesawingt“, „gedrillt“ und „genailt“. Besonders 

lustig war es, mit dem „digger“ und dem „mixer“ zu 

„driven“.  

…aber net mit dem von der Oma für‘n Kuchen  – so 

sagen die englischen Leute zum Betonmischer!

Bei unserem Englisch-Intensiv-Projekt Earlybirds wa-

ren alle Bauarbeiter*innen mit Begeisterung dabei. 

Der Englisch-Projekttag war zugleich Höhepunkt 

und Abschluss unseres diesjährigen Englischpro-

jekts. Bei lustigen Spielen im Turnsaal, einem Foto-

point mit den Sehenswürdigkeiten von England, 

© Kindergarten Thal
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KINDERGARTEN THAL

einem Englisch-Bücherkino und einem digitalen 

Wörterbuch konnten alle ihre Erfahrungen vertiefen 

und sich von Claudia und der „building site Kinder-

garten“ verabschieden.

Die Kosten für dieses Projekt werden zur Gänze von 

der Gemeinde getragen. Wir sagen ein herzliches 

„DANKESCHÖN“ dafür. Die Fortschritte auf unserem 

Bau können sich wirklich sehen lassen, die Maurer-

arbeiten sind abgeschlossen und der Rohbau ist 

von unserem Chef Willi Werkel begutachtet und 

abgenommen worden. Mit einer Abschlussprüfung 

haben wir die Probezeit als Maurer beendet, alle 

Bauarbeiter*innen haben für ihre baumeisterlichen 

Leistungen von den Vorabeitern eine Urkunde über-

reicht bekommen.
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KINDERGARTEN THAL

Nun geht es auf unserer Baustelle ins Finale – End-

spurt!

Damit nicht uns - aber unserer Baustelle - bald ein 

Licht aufgeht und es „Wasser marsch“ ertönen kann, 

sind Elektriker und Installateure nun gleichzeitig am 

Werken. Tatkräftige Unterstützung bekommen sie 

von den Fliesenlegern. Die Fortschritte sind wirklich 

sehenswert. 

Bestimmt seid ihr neugierig, wie das Kindergarten-

haus der Firma „Wunderbau & CO KG“ ausschaut, wir 

auch! Aber das verraten wir euch erst das nächste 

Mal!

Pfiat eich! 

Kasimir, Lieselotte, Josefine und das Kindergartenteam

Infoabend Kindergarten

Am Donnerstag, den 22.06.2023, 19.00 Uhr, findet 

im Thalsaal ein Infoabend zum Neubau unseres Kin-

dergartens und dem Übergangskindergarten am 

Freizeitpark statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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SOZIALKREIS UND PFARRE THAL

Geselliger Nachmittag im Pfarrhaus

Der Sozialkreis und die Vinzenzgemeinschaft unter 

der Leitung von Elfi Wagner, unterstützt durch Herrn 

Dietmar Gratz (Kassier) und Frau Dorothea Korei-

mann (Schriftführerin), freuen sich auf Ihren Besuch. 

Jeder 1. Dienstag im Monat, ab 15.00 Uhr, steht un-

ter einem anderen Motto.

Mit Musik geht alles besser oder Aromen und Düfte 

und ihre Wirkung, Verkostung von Osterpinzen oder 

bewegt in den Mai – sind nur einige Inhalte, die be-

reits bei den letzten Treffen im Mittelpunkt standen.

Einfach miteinander reden, Gemeinschaft leben!

Sozialkreis Thal

© Sozialkreis Thal

Die Pfarre St. Jakob lädt herzlichst ein zu  folgenden Messen und Veranstaltungen:

Sonntag, 23.07.2023, 9.30 Uhr

Jakobikirtag: Hl. Messe

Sonntag, 03.09.2023, 10.00 Uhr

Generationentag: Hl. Messe

Sonntag, 01.10.2023, 10.00 Uhr

Erntedank: Ökumenischer Gottesdienst

Pfarre St. Jakob-Thal
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„Hasta la vista, baby!“ Es gibt nur wenige derart 

bekannte Zitate, die die Filmgeschichte hervor-

gebracht hat. Und wer kennt sie nicht, jene Szene 

aus Terminator 2 mit Arnold Schwarzenegger in der 

Hauptrolle, in der die Hauptfigur T-800 mit eiskaltem 

Blick auf seinen Gegner T-1000 zielt und diese be-

rühmten vier Worte spricht, bevor sie den vermeint-

lich tödlichen Schuss abfeuert. So gering an der Zahl 

die Filmzitate sind, die Kultstatus erlangt haben, so 

klein, wenn auch fein, ist die Zahl jener Steirer, die 

über die Grenzen der Grünen Mark hinaus so be-

rühmt wurden wie Arnold Schwarzenegger. 

Terminator Forever

Original Regie-Stuhl von den Dreharbeiten zu Junior (1994)

Schon 1982 im Film Conan, der Barbar mimte Arnold 

einen Action-Helden. Doch es war schließlich The 

Terminator 1984, mit dem er seinen Durchbruch als 

Schauspieler feiern konnte und mit dem sein Kind-

heitstraum, nach Amerika zu gehen und wie seine 

großen Vorbilder Reg Park und Steven Reeves ein 

erfolgreicher Schauspieler zu werden, Wirklichkeit 

wurde. Aber wussten Sie, dass Arnold Schwarzeneg-

ger auch in den Komödien Twins (1988) und Kinder-

garten-Cop (1990) eine gute Figur macht? Der Film-

karriere Arnolds sind im Arnold Schwarzenegger 

Museum in Thal zwei Räume gewidmet, in denen 

zahlreiche Exponate, darunter auch Original-Filmre-

quisiten, ausgestellt sind.

Eines der Filmschwerter aus Conan, der Barbar (1982)

Auch wenn es im Kampf zwischen Mensch und Ma-

schine, wie ihn die Terminator-Reihe thematisiert, 

mittlerweile wohl unentschieden steht, die Termina-

tor-Filme mit Arnold Schwarzenegger sind und blei-

ben zeitlos. Umso mehr wird es Cineasten und Ar-

nie-Fans freuen, dass der montenegrinische Künstler 

Danilo Baletić, der – fasziniert von Comics und dem 

Computerspiel Counter-Strike – mit Metallabfällen 

und Autoschrott überdimensionale Roboter kreiert, 

auch dem Terminator ein gigantisches Denkmal ge-

setzt hat. Dieser außergewöhnliche Neuzugang un-

ter den Ausstellungsstücken kann im Rahmen des 

Museumsbesuchs im Garten des Museums täglich 

bestaunt und bewundert werden.

ARNOLD SCHWARZENEGGER MUSEUM
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ARNOLD SCHWARZENEGGER MUSEUM
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Seit 2011 steht das Geburtshaus Arnold  

Schwarzeneggers der Öffentlichkeit als das welt-

weit einzige Museum, das Arnies Namen trägt, zur 

Verfügung. Im ehemaligen Forsthaus der Grafen  

Herberstein werden den Besucher*innen und  

Besuchern spannende Einblicke in die verschiede-

nen Lebensetappen des Terminators geboten, ange-

fangen von seiner Kindheit und Jugend über seine 

Bodybuilding- und Filmkarriere bis hin zu seinem 

politischen Wirken. Hier befindet sich auch jenes 

Stahlrohrbett, in dem Arnie als junger Bub von sei-

ner Karriere als Movie-Star träumte. 

Zahlreiche Exponate warten darauf, entdeckt zu 

werden!

Wir vom Arnold Schwarzenegger Museum freuen 

uns auf Ihren Besuch! 

Arnold Schwarzenegger Museum

Linakstraße 9, 8051 Thal

T. 0316 571947

office@arnieslife.com

Öffnungszeiten:  täglich 10.00 bis 18.00 Uhr
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GEPFLEGT WOHNEN THAL

Rückblick Gepflegt Wohnen Thal © Gepflegt Wohnen Thal

Der Frühling ließ unser Haus in den buntesten Far-

ben erstrahlen, wir hatten eine besonders schöne 

Osterzeit und freuen uns nun auf den Sommer. 

Wir haben gemeinsam gebacken, gekocht und de-

koriert. In unserem schönen und lebenswerten Haus 

ist stets etwas los. Vom Herrenstammtisch über den 

Erzählkaffee und eine italienische Modeausstellung 

fällt uns für unsere Bewohner*innen stets etwas ein.

 

Ein besonderer Dank gilt Mag. Diakon Bernhard 

Pletz für die wöchentliche Kommunion und die Seel-

sorge in unserem Haus sowie die stimmungsvollen 

Wortgottesdienste.

Wir freuen uns über die nun entfallene Masken-

pflicht und darüber, dass Besuche uneingeschränkt 

möglich sind.

Unsere aktuellen Veranstaltungen posten wir immer 

auf facebook: facebook.com/gepflegtwohnenthal.

Gepflegt Wohnen Thal
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© Shutterstock, Midstream

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Naturkundliche Exkursion am 12.05.2023 in der Gemeinde Thal

Im Zuge der geführten naturkundlichen Veranstal-

tung nahmen interessierte Leute aller Altersgruppen 

teil. Alle waren trotz Schlechtwetters – aber gut aus-

gestattet mit Schirm und Regenkleidung – mit voller 

Begeisterung dabei. Unzählige interessante Arten 

wurden gesichtet und deren Aussehen, Verbreitung, 

Inhaltsstoffe sowie ihre Verwertbarkeit in der Küche 

besprochen. Wir sehen uns hoffentlich wieder im 

Herbst und freuen uns auf die nächste Veranstaltung 

mit anderen inhaltlichen Schwerpunkten. 

Danke an die Gemeinde Thal für die Unterstützung 

sowie allen Teilnehmer*innen für ihre aktive Mitar-

beit!

Biologinnen für Allg. Biologie, Ökologie & Biodiversität, Zoologie und Evolutionsbiologie

Sie haben Interesse an unseren Angeboten? Gerne! Bitte nutzen Sie unsere E-Mail und kontaktieren Sie uns 

rechtzeitig. Auch Schulen und Betriebe nutzen gerne unser Angebot! Wir halten Vorträge und veranstalten 

Exkursionen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten: Ernährung, Gesundheit, medizinische Themen, 

Fauna und Flora, genießbare und giftige Wildpflanzen, Vogelkunde, extensive Wiesen, bienengerechte 

Landwirtschaft für Imker, der ökologische Naturraum, vorhandene Energieerzeugungsanlagen u.v.m. 

E-Mail: strigi_formes@yahoo.de

vasoldsberg.gv.at/tourismus-freizeit/natur-bei-graz

Interessierte an unseren Veranstaltungen zu Natur und Umwelt nehmen wir gerne in unsere Whats-

App-Gruppe auf!

Die Veranstalterinnen

Bakk. rer. nat., Mag. rer. nat. (- MSc.) 

Roya & Simin Payandeh
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Simin und Roya Payandeh
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FF STEINBERG-ROHRBACH

Aktuelles von der Feuerwehr

Festliche Florianifeier in Thal

Am 1. Mai fand die Florianifeier der FF Stein-

berg-Rohrbach, diesmal in Thal, statt. Nach der Hei-

ligen Messe in der Pfarrkirche St. Jakob zu Thal, die 

von Pfarrer Mag. Karl Niederer  feierlich zelebriert 

und vom Marktmusikverein Thal musikalisch um-

rahmt wurde, lud man zum Pfarrkaffee. Im Anschluss 

gab es ein gemütliches Zusammensein beim Wirts-

haus Kreuzwirt am Kötschberg mit den Musikerin-

nen und Musikern des Marktmusikvereins und der 

Gemeindevertretung.

Ein herzliches Dankeschön allen Bürger*innen, die 

der Feuerwehr die Ehre erwiesen und an den Feier-

lichkeiten teilgenommen haben. Danke auch dem 

Marktmusikverein für die würdevolle musikalische 

Umrahmung sowie den Gemeindevertretern von 

Thal (Bürgermeister Matthias Brunner, Vizebürger-

meisterin Gerhild Langmann, Gemeinderat Michael 

Monz) und Hitzendorf (Gemeinderat LM d.V. Markus 

Dirnberger) für ihre Teilnahme!

Traditionelles Maibaumaufstellen

Am 30. April fand das schon traditionelle Mai- 

baumaufstellen, diesmal bei der Familie Stuhlbacher 

in Thal, statt. 

Einige Kameradinnen und Kameraden nahmen an 

dieser geselligen Veranstaltung teil, die jährlich am 

Tag vor dem 1. Mai abwechselnd im Gemeindege-

biet von Thal und im Gemeindegebiet von Hitzen-

dorf stattfindet. Ein herzliches Dankeschön dem 

Spender unseres Maibaumes sowie für die Verkösti-

gung mit Speis und Trank vor Ort.

LM d.V. Markus Dirnberger, BM d.V. DI Christian Gruber

8051 Thal, Am Kirchberg 2

T: 0316 58 34 83, F: 0810 955 417 68 79

gemeinde@thal.gv.at, www.thal.gv.at

Öffnungszeiten:

MO: 07.30 bis 12.00 Uhr & 14.00 bis 18.00 Uhr

MI & FR: 07.30 bis 12.00 Uhr

Sprechstunde Bürgermeister:

MO: 15.00 bis 18.00 Uhr

MARKTGEMEINDE THAL
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FF STEINBERG-ROHRBACH
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Eure Stern-Thaler 

STERN-THALER

© Stern-ThalerTheater 2023: Sankt Hollywood

Liebe Theaterfreunde*innen!

Nach längerer Pause startete die Laientheatergrup-

pe „Stern-Thaler“ voller freudiger Erwartung ihre 

Spielsaison in der neuen Spielstätte Arnold Schwar-

zenegger Volksschule Thal mit der Komödie in drei 

Akten „Sankt Hollywood“ von Hans Schwarzl.

Der Vorhang öffnete sich erstmalig für die zwei ta-

lentierten Jungschauspieler Tanja Stieber & Martin 

Gruber. Sie meisterten ihren ersten Auftritt auf der 

Bühne mit Bravour. 

Herzlich willkommen bei den „Stern-Thalern“!
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GOLFCLUB

Golfbegeisterte Thaler*innen aufgepasst!

Wollen Sie etwas Neues erleben und gleichzeitig 

auch in der Natur unterwegs sein? Dann haben wir 

genau das Richtige für Sie: Mit unserer 27-Loch-An-

lage bieten wir alles, um den Golfsport näher ken-

nenzulernen und/oder zu vertiefen. Mitten in Thal 

haben Sie so die Möglichkeit, in einer wunderschö-

nen Kulisse das erste Mal in den Sport einzutauchen.

 

Mit unseren Professionals Philipp Klimburg und 

Moritz Schmidt (selbst Thaler) bieten wir Ihnen die 

bestmögliche Atmosphäre. Unsere Platzreifekurse 

finden an ausgewählten Terminen mit einem von 

beiden statt. Inhalt eines Kurses sind die grundle-

genden Kenntnisse des Golfspiels, die Technik da-

hinter und die Etikette am Platz. Des Weiteren geben 

unsere Pros Ihnen wertvolle Tipps mit, um am Platz 

zurechtzukommen. Während des Kurses wird das 

Gelernte gleich mit einer Runde am Platz in die Pra-

xis umgesetzt, um alles festigen zu können. 

Bei den Golfschnuppertagen ist jede*r – egal ob 

Anfänger*in oder Fortgeschrittene*r –  herzlich will-

kommen. Termine werden frühzeitig bekannt gege-

ben und auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Bei Interesse können Sie sich gerne unter 

+43  316  572  867 oder unter office@grazergolf.at 

melden.

Grazer Golfclub

REIN INS
LEBEN
bringt mich immer 
GUSTmobil
Starte mit dem Sammeltaxi in 26 
Gemeinden in Graz-Umgebung 
auch ohne eigenes Auto in einen 
unvergesslichen Sommer.  

FAHRTBUCHUNG
0123 500 44 11 | www.ISTmobil.at

Mit Gratis-
App direkt

buchen!
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Mit 
Öffi-Karte wie 

dem KlimaTicket 
zum ½ Preis 

fahren!
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THALER RIESEN KÜRBIS MEISTERSCHAFT

TRKM 2023 gestartet! © Oskar Rovensky

Auch wenn weltweit gerade viel zu viele grausliche 

Dinge geschehen, ist bei uns die Welt noch in Ord-

nung: 62 Thaler Kinder, Frauen und Männer haben 

mit ihrer Entscheidung zur Teilnahme an der TRKM 

2023 (Thaler Riesen Kürbis Meisterschaft) wieder be-

wiesen, dass es in Thal ein vorbildliches Miteinander 

von Alt und Jung gibt!

Besonders erfreulich ist heuer die Teilnahme der 

„Arnold Schwarzenegger Volksschule“ an der TRKM 

2023. Frau Dir. Gundula Worsch geht mit ihren 

Schüler*innen und ihrem Pädagog*innenteam heu-

er ganz ehrgeizig in den Wettbewerb. Ja und wer 

weiß, vielleicht küren die Kinder in der Volksschule 

im Herbst gar ihren eigenen Kürbis zum „Schönsten 

Riesen von Thal“?

Ein gutes Beispiel für unsere Gemeinschaft in Thal 

ist, dass auch heuer wieder das Pflegeheim mit-

macht. Unser Bertl Maier wird hier mit seiner großen 

Erfahrung wieder das Maß der Dinge für die heurige 

Meisterschaft vorgeben!

Mitte Mai wurden die Wettbewerbspflanzen von Wolfsberg 
nach Thal gebracht.

Die Ausgabe erfolgte bei der „Thalerei“.

Wie bedacht die Auswahl der Pflanzen dann genau erfolgte, 
kann man am Foto gut erkennen...!

© Shutterstock
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Gleich nach den Eisheiligen wurden die Pflanzen dann beim 
richtigen Sternzeichen „Frucht“ gepflanzt.

Liebe Leser*innen, damit nicht der Eindruck ent-

steht, die TRKM wäre ein Ereignis, das auf Volks-

schule und Pflegeheim in Thal beschränkt ist, muss 

darauf hingewiesen werden, dass gerade sehr 

viele Familien zwischen Waldsdorf und Thalersee 

und von Oberbichl bis in die Haslau mitmachen. 

In so manchen Familien haben Kinder, Eltern und 

Großeltern gemeinsam in der Natur einen Som-

mer lang ein spannendes gemeinsames Projekt.  

Und letztendlich hat dann in der Familie einer oder 

eine die Nase vorne, wenn im Herbst die Vermes-

sung stattfindet. 

Das ist der wahre Sinn unserer TRKM – Freude zu 

erzeugen und das Miteinander zu ermöglichen. Ein 

großes Dankeschön an alle die mittun und uns dabei 

unterstützen! 

Auch heuer wird wieder eine Klasse der  

„Arnold Schwarzenegger Volksschule Thal“ im 

Oktober den „Schönsten Thaler Riesen“ wählen.   

 

Vorher aber findet beim Kreuzwirt in Thal am  

29. September die Prämierung des größten Thaler 

Riesen statt! 

Gutes Gelingen, viel Freude und natürlich einen  

RIESEN Erfolg (Ergebnis-Ziel laut Bürgermeister  

Matthias Brunner mehr als 200 kg, mit einem Kür-

bis – netto, ohne Züchter!) wünschen den Teilneh-

mer*innen die Organisatoren: 

Gerald Wohlmuther, Harald Hofer, Michael Rumbold, 

Paul Gebhardt und Oskar Rovensky

THALER RIESEN KÜRBIS MEISTERSCHAFT

Obst- und Gartenbauverein Graz-Gösting-Thal

5-Tagesfahrt nach Tirol

Termin:   Montag bis Freitag, 

  03.07.-07.07.2023

Anmeldung bei Fam. Dobida, T. 0699 12528400

5-Tagesfahrt Jesolo 

Termin:   Dienstag bis Samstag, 

  05.-09. – 09.09.2023

Anmeldung bei Fam. Dobida, T. 0699 12528400

Nachtwächter Rundgang – ein schaurig schöner 

Abend

Termin:  Freitag, 29.09.2023, 19.00 Uhr

Treffpunkt: Franziskaner Kirche

Jahresabschlussfahrt

Termin: Donnerstag, 05.10.2023
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ALKOBLITZ

Wir legen wieder los!

Wie üblich startete unser Vereinsjahr auch in die-

sem Jahr mit dem traditionellen Rauch-Orientie-

rungs-Hindernis-Ostereisuchen. Trotz eines neu 

strukturierten Vorstands mit Georg Volkmer als neu-

em Obmann wurde auch in diesem Jahr das Oster-

eisuchen mit Bravour gemeistert. Der organisatori-

sche Aufwand ist durchaus nicht zu unterschätzen, 

deshalb möchten wir uns hiermit noch einmal bei 

allen helfenden Händen und Sponsoren herzlichst 

bedanken, denn ohne euch wäre eine derartige 

Veranstaltung schlichtweg unmöglich. DANKE! Au-

ßerdem einen großen Dank an alle Thaler und Tha-

lerinnen, die trotz des eher bescheidenen Wetters 

nicht davon abgehalten worden sind teilzunehmen. 

Wir blicken bereits jetzt mit großer Vorfreude auf das 

nächste Ostereisuchen.

Doch – wie bereits angemerkt – war dies erst 

der Beginn unseres Vereinsjahres. Jene durch 

die Corona-Krise verhinderten Veranstaltun-

gen liegen uns noch immer schwer am Her-

zen. Dadurch sind wir umso motivierter, in die-

sem Vereinsjahr so viele Veranstaltungen wie 

möglich für euch durchzuführen, um unsere schö-

ne und belebte Gemeinde noch weiter zu beleben.  

© Alkoblitz

24.06.2023  Sonnwendfeuer

15.07.2023  Hobbybeachvolleyballturnier und  

  Vereinsmeisterschaften 

23.07.2023  AlkoBlitz beim Jakobikirtag

04.08.2023 SC SNØ, Après-Ski Party  

05.08.2023  Acker-Gatsch-Matsch-Beachvolley- 

  ball-Turnier

07.10.2023  Großer   Preis   von    Thal – Seifenkisten- 

  rennen

18.11.2023  MÄDN-WM

22.11.2023  Generalversammlung

Folgende Veranstaltungen sind in unserem Ver-

einsjahr eingeplant:

Wir sind zuversichtlich, dass wir alle Veranstaltungen 

wie geplant durchführen können, und freuen uns 

darauf, euch bei den verschiedenen Events begrü-

ßen zu dürfen. 

Nähere Infos zu den einzelnen Veranstal-

tungen finden sich auf unserer Website  

alkoblitz.com sowie auf unseren Social-Media-Kanä-

len auf Instagram und Facebook.

Euer Alkoblitz
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DIE GEMEINDE INFORMIERT

© Angela Lerch

Wiesel

Lena

Lena zu Besuch in der Volksschule

Liebe Leser*innen! 

Heute möchte ich euch etwas über meinen Besuch 

in der Volksschule Thal erzählen. Meine Freunde Wie-

sel und Parker und ich haben mit unseren Menschen 

mit Schülern der 2. und 3. Klasse über uns Vierbeiner 

gesprochen. Uns war es wichtig zu vermitteln, dass 

alle Hunde gefährlich sind. Wir haben nun einmal 

große Zähne und spitze Krallen, die leicht eure zarte 

Haut verletzen können.

Die meisten Bissvorfälle ereig-

nen sich in der eigenen Familie 

oder mit Tieren der Verwandt- 

und Bekanntschaft. Wir sehen 

es als unsere Aufgabe an, alle 

Gegenstände und Personen 

unseres Rudels zu beschützen. 

Da reicht es mitunter, dass je-

Groß und Klein muss bewusst sein: Wir Hunde sind 

die besten Freunde der Menschen und wir wollen 

mit euch zusammen sein. Aber wir bleiben Tiere 

mit dem Verstand eines Kleinkindes. Überfordert 

uns nicht. Versucht zu erkennen, wann uns eine Si-

tuation nicht behagt (Abwenden, über Nase lecken, 

schütteln…).  Niemals Kinder und Hunde allein zu-

sammen lassen!

Eure Lena

Jedes Kind konnte probieren, uns Pelzträgern Le-

ckerlis zu geben. Schön von der flachen Hand, da-

mit die Finger im Eifer des Gefechts verschont blei-

ben. Da ich sehr gierig auf die kleinen getrockneten 

Fleischwürfel bin, lernten die Schüler gleich noch, 

dass es nur etwas gibt, wenn man ruhig bleibt. Also 

hinsetzen und auf das Kommando „friss“ warten. In 

Streichelrunden konnten die unterschiedlichen Fell-

typen erfühlt werden. Wiesel und Parker sind kurz-

haarig, ich habe kuscheliges Stockhaar.

Parker

mand zurechtgewiesen wird, der unserem Napf, 

unserem Spielzeug oder unserer Bezugsperson zu 

nahekommt. Auch manche Spiele sind nicht unge-

fährlich: Wenn Hund und Mensch gleichzeitig zum 

Ball greifen, bekommt ihr leider mitunter schmerz-

hafte Löcher in die Hände. Wir haben in der Schu-

le versucht zu zeigen, dass ruhigere Spiele sicherer 

sind. 



PRO.E-BIKE 2023
Sicher radeln – sicher ankommen

Kostenfreies
E-Bike-Fahrsicherheitstraining
für alle Steirerinnen und Steirer

Das Fahren mit einem E-Bike wird immer populärer und beliebter. Leider steigen damit auch die Unfälle, 
sowohl im Straßenverkehr als auch im Freizeitbereich. Viele unterschätzen die Geschwindigkeit und sind mit 
ihrem E-Bike wenig vertraut. Das muss nicht sein! 

Das Land Steiermark finanziert
IHR FAHRSICHERHEITSTRAINING!

Bei einem steirischen Anbieter buchen Sie Ihren Kurs. In 2 Stunden erfahren Sie mehr über die Ausstattung, 
besondere Gefahrenquellen und das richtige Fahren mit einem E-Bike. 

Mehr Information unter www.verkehr.steiermark.at

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Radeln! 

Anmeldungen:

ASKÖ - Tel. 0676 / 976 57 84
Easy Drivers Radfahrschule - Tel. 0664 / 338 04 90
Naturfreunde - Tel. 0316 / 77 37 14
ÖAMTC - Tel. 0676 / 88 99 22 44 oder 0664 / 410 65 12

Einzulösen für ein E-Bike-Fahrsicherheitstraining in der Steiermark. Keine Barablöse 
möglich. Gültig bis längstens 30.09.2023 – abhängig vom Gutschein-Kontingent. 
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